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NDB-Artikel
 
Gedeler, Gottfried von Architekt und Ingenieur, * vor 1660, † nach 28.7.1718
(wohl Magdeburg).
 
Genealogie
V →Elias (s. 1);
 
M N. N.;
 
⚭ spätestens 1704 Gertraud v. Singers;
 
1 S, 1 T.
 
 
Leben
G. war zunächst Schüler seines Vaters, ehe er in Berlin, vielleicht sogar bei
→Andreas Schlüter, seine weitere Ausbildung genoß und brandenburgischer
Oberingenieur wurde. Von dort berief ihn 1703 Markgraf Christian Ernst als
Nachfolger des Architekten Antonio della Porta (um 1631–1702) nach Bayreuth.
Von bedeutendem Umfang ist G.s Schaffen in Erlangen. Als Städtebauer
lieferte er den Neubauplan für die am 14.8.1706 abgebrannte Altstadt, der
sich grundrißlich durch möglichst rechtwinklige Straßenführung weitgehend
der 1686 gegründeten Neustadt anzuschließen versucht. 1704 vollendete
er das von A. della Porta entworfene Schloß (jetzt Universitätsgebäude) und
in den beiden folgenden Jahren das nördliche Orangeriegebäude, während
die evangelisch-lutherische Konkordienkirche (1740 profaniert) als südliches
Gegenstück vielleicht nach eigenem Entwurf 1708-10 von ihm hinzugefügt
wurde. In der sicherlich von ihm entworfenen und 1705-10 erbauten Sophien-
oder Ordenskirche zu Bayreuth-Sankt Georgen erlebte die sogenannte
Markgrafenkirche als Sonderform des protestantischen Kirchenbaus auch
architektonisch durch kreuzförmigen Grundriß ihren Höhepunkt. Über die
Tätigkeit G.s in Magdeburg fehlen jegliche Nachrichten. Während sein Vater
Elias als Kleinmeister noch ganz dem ländlichen Frühbarock in Deutschland
verhaftet war, fand durch G. die am Berliner Hofe vorherrschende strenge
französisch-holländische Stilrichtung des Barocks, die deutlich bereits einen
klassizistischen Unterstrom verspüren läßt, Eingang am Hofe der Bayreuther
Markgrafen.
 
 
Werke
Weitere W Sog. Thalerei, Erlangen, Innere Brucker Str. 11, 1707;
 
Altstädter Pfarrkirche (Dreifaltigkeitskirche), ebd., Neubau, 1709-21;
 



Nürnberger Tor, ebd., unter teilweiser Benutzung e. Entwurfs G.s 1717 erbaut
(1945 zerstört).
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